
 

 
 

Jahresbericht 2011 

gemäß der Selbstverpflichtung des deutschen Spendenrates 

Streetkids International e.V. kommt den Anforderungen nach Transparenz über die Verwendung 
von Spendengeldern nach. Wir veröffentlichen hier auf unserer Internetseite unseren 

Jahresbericht über das Jahr 2011. Wir kommen damit der Selbstverpflichtung nach, die wir 
durch die Mitgliedschaft im deutschen Spendenrat e.V. haben. 

Der allgemeine Bericht zu unserer Arbeit befindet sich ebenfalls auf unserer Internetseite und ist 
immer in der „STREETKIDS POST“ aktuell. 

Weitere Bemerkungen: Streetkids International e.V. zahlt keine Provisionen oder 
Erfolgsbeteiligungen. Projektgebunden Spenden: alle Spenden sind Projektgebunden wie im 

nachfolgenden Bericht deutlich wird. 

Frankfurt am Main im Oktober 2012  
Streetkids International e.V.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Tätigkeits- und Projektbericht des Vorstands für das Kalenderjahr 2011 

„...es ist einiges passiert, es gibt Neues. Allen unseren Freunden, Förderern, Bekannten, 
Sympathisanten und Interessenten – DANKE!  
Danke für Eure Spenden! 
Danke für Eure Patenschaften! 
Danke für Eure Ermutigungen, Ideen, Besuche, Emails, Anrufe! 
Macht bitte weiter so! 
 

Ihr / Euer 

Daniel Preuß (Gründer und Vorstand von Streetkids International e.V.) 

Anmerkung: Diesem Jahresbericht ist der Abschluss für das Finanzamt beigefügt. Streetkids 
International e.V. hat das Finanzamt Frankfurt von der Wahrung des Steuergeheimnisses 
entbunden. (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 der Abgabenordnung).  Für Spender und Interessierte bietet der 
Vorstand Einsicht in alle Unterlagen nach vorheriger Absprache. Wir wollen sicherstellen, dass 
ein Höchstmaß an Transparenz gewährleistet ist!  
 

2011 war für uns in Tansania unser zweites  Konsolidierungsjahr auf dem neuen Grundstück. 
Unsere getrennten Häuser für Jungen und Mädchen liefen im Vollbetrieb. Die Sicherung des 
Grundstücks ist weiterhin ein wichtiger Punkt, die Behörden des Landes haben für die 
angrenzenden Vermessungen keine Mittel und so zieht sich die eigene Vermessung und damit 
der Grundbucheintrag weiter hin. Das Grundstück und die Zukäufe an Land sind aber weiter 
gesichert. 

Insgesamt war ich in 2011 vier Mal vor Ort, jeweils zum Jahreswechsel und einmal im August 
und Oktober. Ich bringe selbst alle benötigten Mittel an den Ort der Verwendung uns stelle 
sicher, dass die Spendengelder nicht nur satzungsgemäß verwendet werden, sondern auch 
sinnvoll und vor allem ökonomisch. 
 
Das Büro haben wir mit neuer zeitgemäßer Technik ausgestattet. Für ehrenamtliche Mitarbeiter 
ist eine moderne und angenehme Atmosphäre wichtig. Sie geben kostenneutral ihre Zeit an 
einem Ort der ihnen gefallen soll. 

2011 haben wir versucht Geld zu sparen, da wir 2012 unser drittes Haus bauen. 

Die Einnahmen des Vereins (erhaltene Spenden und Zuwendungen) betrugen im 
Berichtszeitraum 107.907,89 Euro. Und sind gegenüber dem Vorjahr leicht gewachsen. 

 
 
Neues aus dem Tumaini Center  

Tumaini heißt Hoffnung und ist unser Grundstück vor Ort in Mwandege, Tansania auf dem die 
Waisenhäuser stehen. Wir haben 2011 zwei neue Vollwaisen und ein Halbwaisenkind 
bekommen, diesmal alles Mädchen: Mercy ist 3 Jahre alt. Das Distriktsozialamt hat uns gebeten 



zu helfen. Die Mutter ist psychisch krank und das kleine Mädchen war auf der Straße ohne feste 
Mahlzeiten und Schlafplatz. Somit ist sie „nur“ ein Halbweise, denn der Vater ist unbekannt.  
Außerdem ist Zainabu, 6 Jahre alt und Saada seit Januar 2011 bei uns.  
 
Zainabus Eltern sind verstorben und so wuchs sie bei ihrer Großmutter auf. Zainabu ist ein 
ruhiges, zartes Mädchen, bei der man nicht weiß, was in ihrem Kopf vorgeht. Sie genießt die 
tägliche Dusche sehr und achtet auch sehr auf saubere Kleidung.  
 
Saada ist geschätzte 7 Jahre alt. Sie ist ein fröhliches, offenes Mädchen. In einem kleinen 
Buschdorf ist sie unter sehr armen Verhältnissen bei Verwandten aufgewachsen, die nicht mehr 
für sie sorgen konnten. Mit nichts kam sie zu uns - außer dem Kleid, was sie trug. Nun besucht 
sie die Primary-school und das Lernen bereitet ihr große Freude, auch wenn es manchmal an 
Konzentration fehlt. In ihrem neuen Zuhause fühlt sie sich sehr wohl, liebt es Quatsch zu 
machen und mit kleinen Steinen zusammen mit ihren Geschwistern zu spielen. 

Jan, unser Jahrespraktikant kam nach Einarbeitung in Deutschland das letzte Halbjahr zu uns 
nach Tansania. Er hat viele Aufgaben übernommen und wertvolle Arbeit geleistet.  

Auf unserem Grundstück haben wir einen Ziegenstall gebaut und halten nun neben Hühner 
auch Ziegen. Diese Ziegen werden später auf eine kleinen Farm umgezogen. Wir haben ca. 3 a 
Land gekauft (1a = 70x70 Meter) auf dem Gras wächst und ein Ziegenstall gebaut wird bzw. 
eine kleinen Farm entsteht. Dieses Projekt gehört mit zu unserem Waisenhausprojekt und ist 
direkt daran gekoppelt. Unsere Kinder werden dadurch die Möglichkeit bekommen, ihre eigenen 
Einnahmen zu generieren und die Milch der Ziegen ist natürlich gut für die Kleinkinder. 

Die Ausgaben für den Unterhalt und die Entwicklung unserer Waisenhausprojekte inklusive 
Ziegenfarm betrugen insgesamt 31.439,46 Euro. 

 

Unsere Bildungsprojekte 

MEVTC das frühere MEC  – ist unsere Lehrwerkstatt. Die DAYspring Primary School ist unser 
Grundschulprojekt bei uns im Dorf. Aufgrund der Anforderungen der Behörden mussten wir in 
den Namen unserer Lehrwerkstatt die Wörter „Vocational Training“ hineinbringen. Somit wurde 
aus MEC -> MEVTC (Multipurpose Education Vocational Training Center). Das MEVTC Center 
ist – von der Schreinerwerkstatt her betrachtet - unser Sorgenkind, die Kosten für Holz und 
Schreinerausbildung sind sehr hoch. Außerdem ist das Personal teuer. Wir überlegen uns das 
Konzept neu zu überdenken und evtl. in Richtung Produktionstraining zu gehen. Die Ausbildung 
zur Schneiderin wird weiter gut angenommen.  

Die Dayspring –Grundschule wächst pro Jahr um ein Klassenzimmer, die Kosten dafür tragen 
wir. Mittlerweile geht der Hauptanteil unserer Kinder dorthin. Es hat sich also gelohnt in Bildung 
zu investieren. 

Secondary Schulprojekt in Mtwara (Call & Vision Academy). Das erste Schuljahr ist erfolgreich 
abgeschlossen. 2011 waren insgesamt 76 Kinder in der Secondary Schule, die sich südlich von 
Daressalam, an der Grenze zu Mozambique befindet. Mit unserem Geld wurde der erste Teil 
des Internats fertiggestellt. 

In unsere Bildungsprojekte mit unseren Kooperationspartner (MEVTC, DaySpring School und 
Call & Vision Secondary School) flossen insgesamt 23.953,67 Euro 



 

Medical Camps 

Unsere medical camps erreichen tausende von Bedürftigen Kindern und Müttern. In Mbagala 
schaffen wir damit nachhaltige Versorgung. In den letzten drei Jahren haben wir über 6000 
Behandlungen durchgeführt und Medikamente kostenfrei abgegeben. 

2011 wurden die Beträge von Dr. Joel verauslagt, im Bericht 2012 werden diese dargestellt. 

Ausblick 2012 

Hilfe zur Selbsthilfe ist unser Credo. Neben unseren Abgängen (Kinder, die aus unserem Haus 
und unserer Fürsorge entlassen werden) planen wir ein drittes Haus für die Kleinsten sowie den 
Kauf eines weiteren Grundstücks zur landwirtschaftlichen Nutzung und natürlich werden wir 
neue Waisenkinder zu uns nehmen und ihnen ein Zuhause geben. In Deutschland möchten wir 
professionelle Hilfe im Bereich Fundraising in Anspruch nehmen sowie weiterhin Personen 
finden, die sich hier vor Ort (seit Mai 2012 in Frankfurt), einbringen. 

Frankfurt, den 27. Oktober 2012 

Daniel Preuß Der Vorstand und Geschäftsführer 

 

Anlagen: 
Jahresabschluss 2011 mit Kontenplan sowie Vermögensübersicht 

 



Finanzamt:   Frankfurt/M V-Höchst 
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I. Auftrag und Auftragsdurchführung 
 

 

Der Vorstand des     STREETKIDS International e.V. 

       Kölner Straße 74 

       60327 Frankfurt am Main 

 

hat mich beauftragt, den Jahresabschluss des gemeinnützigen Vereins zum 31. Dezember 2011 zu 

erstellen. 

 

Als Unterlagen zur Durchführung meines Auftrages dienten die von mir erstellten Buchführung sowie 

die zur Erstellung des Jahresabschlusses notwendigen Belege und Akten. Die Auskünfte erteilte 

Daniel Preuß. Die erforderlichen Unterlagen wurden mir zur Verfügung gestellt. 

 

Die Jahresabschlussarbeiten erfolgten in unserer Kanzlei in der Zeit von August bis Oktober 2012. Die 

Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte im Rahmen des erteilten Auftrages. Gegenstand des 

Auftrages ist die Erstellung des Jahresabschlusses ohne Prüfungshandlung.  

 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte in berufsüblicher Weise und unter Beachtung der 

Grundsätze der ordnungsmäßigen Rechnungslegung und unter Beachtung des steuerlichen 

Gemeinnützigkeitsrechts. Die Überschussrechnung berücksichtigt die Aufteilung nach Funktionen 

(Spartenrechnung) 

 

Nach einer mir vom Vorstand übergebenen  schriftlichen Vollständigkeitserklärung sind im 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 alle Vermögensgegenstände und Schuldposten erfasst 

sowie alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle enthalten 

 

Für die Durchführung meines Auftrages  und meiner Verantwortlichkeit ± auch gegenüber Dritten ± 

sind die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und 

Steuerberatungsgesellschaften in der Fassung Oktober 2007 zugrunde gelegt worden. 
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II. Abschlussbescheinigung 
 

 
Vorliegende Vermögensübersicht und Einnahmen-Überschuss-Rechnung 

wurden von mir auf der Grundlage der von mir geführten Aufzeichnungen, 

der vorgelegten Unterlagen sowie der erteilten Auskünfte des Auftraggebers 

 

STREETKIDS International e.V. 
 

nach den Regeln der Gemeinnützigkeit unter Beachtung der steuer-

rechtlichen Vorschriften erstellt. Eine Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der 

Unterlagen und Angaben des Unternehmens war nicht Gegenstand des Auf-

trags. 

 

Die Vermögensübersicht und die Einnahmen-Überschuss-Rechnung sind 

nur für meinen Auftraggeber bestimmt. Dritten gegenüber wird für dessen 

Inhalt nicht gehaftet. 

 

Heusenstamm, den 22. Oktober 2012 
 

     

     

     

        Solveig Mönch 

        Steuerberaterin 

        Dipl.-Betriebswirt (FH) 
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III. Rechtliche Verhältnisse 
 

Name     STREETKIDS International e.V. 

 

Rechtsform    Verein 

 

Sitz     Kölner Straße 74 

     60327 Frankfurt am Main 

 

Gründung 1. August 2000 

 

Gegenstand Förderung zur Verbesserung der Lebenssituation und der 

Ausbildung benachteiligter Kinder in Tansania 

 

Vereinsregister    Amtsgericht Frankfurt am Main Register Nr. VR 12076 

 

Geschäftsjahr    Kalenderjahr

Vertretungsberechtigte Daniel Preuß, Frankfurt am Main 

 Markus Wetzstein, Deggendorf 

 

Steuerliche Angaben   Finanzamt Frankfurt am Main V/Höchst 

Steuernummer 47 250 50034 ± VB K03 (K8) 

Letzter Freistellungsbescheid vom 30. März 2010 



Übertrag 8.016,18 141.543,29 145.133,93

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 1,00 189,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken
Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 13.714,48 11.523,98
Gebäude 109.070,00 111.714,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung
Fahrzeuge, Transportmittel 1,00 1,00
Vereinsausstattung 1.911,00 2.905,00
Sonstige Anlagen und
Ausstattung 5.713,00 130.409,48 2.156,00

III. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des
Anlagevermögens 10.338,26 10.242,66

2. Sonstige Ausleihungen 794,55 11.132,81 450,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen, sonstige
Vermögensgegenstände

1. Sonstige Vermögensgegenstände 8.016,18 5.952,29

Seite 5

VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 8.016,18 141.543,29 145.133,93

II. Kasse, Bank 94.257,71 102.273,89 71.138,54

243.817,18 216.272,47

Frankfurt, den 26. Oktober 2012
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen
1. Gebundene Gewinnrücklagen 74.560,08 37.006,52
2. Freie Gewinnrücklagen 9.885,86 84.445,94 9.885,86

II. Ergebnisvorträge
1. Ideeller Bereich 155.567,79 166.399,88
2. Vermögensverwaltung 3.803,45 159.371,24 2.980,21

III. Vereinsergebnis 0,00 0,00

243.817,18 216.272,47
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

PASSIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Abschreibungen 7.517,60 7.351,51
2. Personalkosten 2.282,65 2.990,25
3. Reisekosten 4.287,01 5.699,79
4. Raumkosten 2.783,85 2.008,10
5. Übrige Ausgaben 64.315,31 58.899,69

81.186,42- 76.949,34-

Gewinn/Verlust
ideeller Bereich 81.186,42- 76.949,34-

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

I. Ideeller Bereich
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen
Spenden 107.907,89 101.292,85

II. Vermögensverwaltung
(ertragsteuerneutral)
1. Steuerneutrale Einnahmen 0,00 92,99

Gewinn/Verlust
ertragsteuerneutrale Posten 107.907,89 101.385,84

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kurserträge 823,24 496,37

Gewinn/Verlust
Vermögensverwaltung 823,24 496,37

D. VEREINSERGEBNIS 27.544,71 24.932,87

Frankfurt, den 26. Oktober 2012
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2011 bis 31.12.2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt



Übertrag 80.645,91 149.559,47 196.887,67

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

27 EDV-Software 1,00 189,00

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten

55 Grundstücke mit Gebäude (Waisenhäuser) 13.714,48 11.523,98

Gebäude
100 Gebäude (Waisenhäuser) 106.781,00 110.699,00
155 Außenanlagen 1.311,00 0,00
185 Bauten auf fremden Grundst.(MEC) 978,00 1.015,00

109.070,00 111.714,00

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Fahrzeuge, Transportmittel
255 PKW (Afrika) 1,00 1,00

Vereinsausstattung
341 Wirtschaftsgüter Sammelposten 1.911,00 2.905,00

Sonstige Anlagen und
Ausstattung

405 Betriebsausstattung (Werkstätten u.ä.) 1.227,00 743,00
410 Vereinsausstattung EDV / Technik 4.485,00 1.412,00
415 Büroeinrichtung 1,00 1,00

5.713,00 2.156,00

Wertpapiere des
Anlagevermögens

545 Finanzmittelanlagen Dresdner Bank 10.338,26 10.242,66

Sonstige Ausleihungen
555 Geleistete Kautionen 450,00 450,00
556 Sicherheitsbudget 344,55 0,00

794,55 450,00

Sonstige Vermögensgegenstände
705 Transfersummen 6.310,77 3.064,74
725 Einbehaltungen Wirecard (Dreba EZ) 399,33 428,50
727 Verrechnungskonto Vorstand 1.306,08 2.459,05

8.016,18 5.952,29

Kasse, Bank
945 Dresdner Bank lfd. Konto 71.572,83 44.293,08
946 Wire Card 5168 VerrKto Spenden 8.763,58 5.277,96
947 Wire Card 5167 GS Spenden 309,50 2.182,70

51.753,74
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KONTENNACHWEIS zur Vermögensübersicht zum 31.12.2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Übertrag 80.645,91 149.559,47 196.887,67
51.753,74

Kasse, Bank
951 Bank Tansania Investment 13.611,80 19.384,80

94.257,71 71.138,54

Summe Aktiva 243.817,18 216.272,47
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KONTENNACHWEIS zur Vermögensübersicht zum 31.12.2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Gebundene Gewinnrücklagen
1000 Gebundene Rücklagen § 58 Nr. 6 AO 74.560,08 37.006,52

Freie Gewinnrücklagen
1070 Freie Rücklagen § 58 Nr.7a AO 9.885,86 9.885,86

Ideeller Bereich
1082 Vortrag ideeller Bereich/nach Verw.Vj 128.846,32 142.056,07
9882 Ergebnisse ideeller Bereich 26.721,47 24.343,81

155.567,79 166.399,88

Vermögensverwaltung
1084 Vortrag Vermögensverwaltung 2.980,21 2.391,15
9884 Ergebnisse Vermögensverwaltung 823,24 589,06

3.803,45 2.980,21

Summe Passiva 243.817,18 216.272,47
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Übertrag 26.721,47 24.436,50

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

IDEELLER BEREICH

Abschreibungen
2500 Abschreibung Anlagevermögen 5.874,73- 5.147,60-
2501 Abschreibung GWG 648,87- 1.209,91-
2503 Abschreibung auf WG Sammelposten 994,00- 994,00-

7.517,60- 7.351,51-

Personalkosten
2551 Löhne Afrika 2.282,65- 2.990,25-

Reisekosten
2560 Reisekosten ehrenamtl.MA Afrika 345,04- 1.680,62-
2561 Fahrtkostenersatz 188,10- 250,00-
2562 Reise-Aquisekosten Fremde/Spender 0,00 546,49-
2563 Reisekosten Dt./Afrika/Ausstattung 3.753,87- 3.222,68-

4.287,01- 5.699,79-

Raumkosten
2661 Miete Verein 2.570,40- 1.713,60-
2663 Raumnebenkosten Verein 213,45- 294,50-

2.783,85- 2.008,10-

Übrige Ausgaben
2664 Instandhaltung Vereinsräume 300,00- 653,50-
2701 Büromaterial 560,84- 416,28-
2702 Porto 196,45- 359,15-
2703 Telefon 2.263,37- 1.854,53-
2704 Internetkosten 0,00 891,37-
2705 Nebenkosten Geldverkehr 877,39- 266,31-
2706 Technische Ausstattg Häuser/Grundstück 806,48- 304,11-
2707 Bildungsprojekte (Kooperationen) 23.083,67- 20.583,65-
2708 Hausbudget Kinderhäuser 12.499,90- 12.884,55-
2709 Medical Camps/mediz.Ausstattung 0,00 1.065,84-
2710 Kfz-Kosten Afrika 856,36- 824,07-
2711 sonstige Invest./techn.Dokumentation 1.233,51- 1.544,28-
2712 Gebühren, Beiträge, sonstige Dienstleist 2.919,41- 934,07-
2713 Schul- und Ausbildungskosten Kinder 2.314,39- 1.616,37-
2810 Werbekosten / Kommunikation 9.936,85- 5.703,83-
2894 Buchführungs- Abschlusskosten 1.428,00- 1.785,00-
2900 Aufwendungen aus Kursdifferenzen 2.468,29- 4.642,38-
2909 Büroservice SBC 2.570,40- 2.570,40-

64.315,31- 58.899,69-

ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Spenden
3220 Erhaltene Spenden / Zuwendungen 107.907,89 101.292,85

Steuerneutrale Einnahmen
3402 Erstattete Kapitalertragsteuer 0,00 92,99
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KONTENNACHWEIS zur Überschussrechnung vom 01.01.2011 bis 31.12.2011

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt



Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Übertrag 26.721,47 24.436,50

VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge
4150 Zinserträge 727,64 496,07
4152 Erträge Bewertung Finanzmittelfonds 95,60 0,30

823,24 496,37

VEREINSERGEBNIS
VEREINSERGEBNIS 27.544,71 24.932,87
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%DXWHQ�DXI�HLJHQHQ
*UXQGVW�FNHQ

���� ����������$QVFK��+HUVW�. ����������
�������� �������� ���������$EVFKUHLEXQJ

���������� ����������%XFKZHUWH ��������
�
�

$X�HQDQODJHQ���� ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
����� �����$EVFKUHLEXQJ

��������%XFKZHUWH �������� �����
�
�

%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ
*UXQGVW�FNHQ

���� ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
����� ����� ������$EVFKUHLEXQJ

�������� ������%XFKZHUWH �����
�
�

3.:���� ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH
�
�

%HWULHEVDXVVWDWWXQJ���� ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ������
������ ������ ������$EVFKUHLEXQJ
������ ��������%XFKZHUWH ������ ������

�
�

9HUHLQVDXVVWDWWXQJ�(
'9���7HFKQLN

���� ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ��������
�������� �������� ��������$EVFKUHLEXQJ
�������� ��������%XFKZHUWH �������� ��������

�
�

%�URHLQULFKWXQJ���� ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH
�
�

*HULQJZHUWLJH�:LUW�
VFKDIWVJ�WHU

���� ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ������
�������� ������ ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH ������ ������
�
�

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

���� ������$QVFK��+HUVW�. ������
������ ����� ������$EVFKUHLEXQJ
������ �����%XFKZHUWH �����

�
�

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

���� ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ������ ��������$EVFKUHLEXQJ
�������� ��������%XFKZHUWH ������

���������� ����������$QVFK��+HUVW�. ��������6XPPH
��������� �������� ���������$EVFKUHLEXQJ
���������� ����������%XFKZHUWH �������� ��������
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(85 (85 (85 (85 (85�1'

('9�6RIWZDUH����
$XIWUDJVYHUZDOWXQJVSURJUDPP����� ���������� �������� ��������$+.

/LQHDU $EVFK ������ ��������������
���� ������ ����%:����� ������

('9�6RIWZDUH6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
������ ������ ��������$EVFKUHLEXQJ
������ ����%XFKZHUWH ������

*UXQGVW�FNH��JUXQG�
VW�FNVJO��5HFKWH

����

*UXQGVW�FN�0ZDQGHJH����� ���������� ��������� ���������$+.
.HLQH�$I$ $EVFK ���� ����

��������� ���������%:
)DUPODQG����� ���������� ��������$+. ��������

.HLQH�$I$ $EVFK ����
��������%: ��������

*UXQGVW�FNH��JUXQG�
VW�FNVJO��5HFKWH

6XPPH ���������$QVFK��+HUVW�. ��������� ��������
���� ����$EVFKUHLEXQJ

��������� ���������%XFKZHUWH ��������

%DXWHQ�DXI�HLJHQHQ
*UXQGVW�FNHQ

����

0ZDQGHJH�:DLVHQKDXV�,�LQNO��
1HEHQKlXVHU

����� ���������� ��������� ���������$+.
/LQHDU $EVFK �������� ����������������
����� ��������� ���������%:���� ��������

0ZDQGHJH�:DLVHQKDXV�,,����� ���������� ��������� ���������$+.
/LQHDU $EVFK �������� ����������������
����� ��������� ���������%:���� ��������

%DXWHQ�DXI�HLJHQHQ
*UXQGVW�FNHQ

6XPPH ����������$QVFK��+HUVW�. ����������
�������� �������� ���������$EVFKUHLEXQJ

���������� ����������%XFKZHUWH ��������

$X�HQDQODJHQ����
%DXPD�QDKPH�&DUSRUW������ ���������� ������$+. ������

/LQHDU $EVFK ����������
����� ������%: ����������� �����

%DX�=LHJHQVWDOO������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ��������
����� ������%: ����������� ����

:DVVHUWHUDVVH������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ����������
����� ������%: ����������� �����

=DXQ�+�KQHUVWDOO������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ��������
����� ������%: ����������� ����

$X�HQDQODJHQ6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
����� �����$EVFKUHLEXQJ

��������%XFKZHUWH �������� �����
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(85 (85 (85 (85 (85�1'

%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ
*UXQGVW�FNHQ

����

$QEDX�0(&�
$XVELOGXQJV]HQWUXP

������ ���������� �������� ��������$+.
/LQHDU $EVFK ����� �����������
����� �������� ������%:���� �����

%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ
*UXQGVW�FNHQ

6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
����� ����� ������$EVFKUHLEXQJ

�������� ������%XFKZHUWH �����

3.:����
7R\RWD�-������������ ���������� �������� ��������$+.

/LQHDU $EVFK �������� ��������
���� ���� ����%:�����

3.:6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH

%HWULHEVDXVVWDWWXQJ����
(QGUHVV�*HQHUDWRU�(6(������
7

������ ���������� �������� ��������$+.
/LQHDU $EVFK ������ ������������
���� ������ ������%:����� ������

&KULVWLDQ�0LVVLRQ�+REHO�I�U�
/HKUZHUNVWDWW

������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ������������
���� ������%: ����������� ������

%HWULHEVDXVVWDWWXQJ6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ������
������ ������ ������$EVFKUHLEXQJ
������ ��������%XFKZHUWH ������ ������
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9HUHLQVDXVVWDWWXQJ�(
'9���7HFKQLN

����

6DWHOOLWHQWHOHIRQ������ ���������� �������� ��������$+.
/LQHDU $EVFK �������� �������������
���� ����� ����%:����� �����

.DPHUD�6RQ\������ ���������� �������� ��������$+.
/LQHDU $EVFK ������ ������������
���� ������ ������%:����� ������

7DPURQ����2EMHNWLY�I�U�621<�
.DP

������ ���������� ������ ������$+.
/LQHDU $EVFK ������ �����������
���� ������ ������%:����� �����

6SHHGSRUW������ ���������� ������ ������$+.
/LQHDU $EVFK ����� ����������
���� ������ ������%:����� �����

)XMLWVX�7)7�0RQLWRU������ ���������� ������ ������$+.
/LQHDU $EVFK ����� ����������
���� ������ �����%:����� �����

%OLW]OLFKW�&DQRQ�6SHHOLWH���������� ���������� ������ ������$+.
/LQHDU $EVFK ����� ����������
���� ������ ������%:����� �����

$SOOH0&�����6RIWZ�7DVWDWXU������ ���������� ��������$+. ��������
/LQHDU $EVFK ������������
���� ��������%: ������������� ������

,SDG�3UlVHQWDWLRQ������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ������������
���� ������%: ����������� ������

,PDF�&72����*%������ ���������� ��������$+. ��������
/LQHDU $EVFK ������������
���� ������%: ������������� ������

/DXWVSUHFKHU�6RXQG/LQN������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ����������
���� ������%: ����������� �����

$FHU�+����%'�'/3�3URMHNWRU������ ���������� ������$+. ������
/LQHDU $EVFK ����������
���� ������%: ����������� �����

9HUHLQVDXVVWDWWXQJ�(
'9���7HFKQLN

6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ��������
�������� �������� ��������$EVFKUHLEXQJ
�������� ��������%XFKZHUWH �������� ��������

%�URHLQULFKWXQJ����
5HLVHQRWHERRN������ ���������� �������� ��������$+.

/LQHDU $EVFK �������� ��������
���� ���� ����%:�����

%�URHLQULFKWXQJ6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH
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(85 (85 (85 (85 (85�1'

*HULQJZHUWLJH�:LUW�
VFKDIWVJ�WHU

����

*:*����������� ���������� ������ ������$+.
*:*�YROO $EVFK ������ ������
���� ���� ����%:������

*:*����������� ���������� �������� ��������$+.
*:*�YROO $EVFK �������� ��������
���� ���� ����%:������

*:*������ELV��������¼������ ���������� ������$+. ������
*:*�YROO $EVFK ������������
���� ����%: ������������ ������

*HULQJZHUWLJH�:LUW�
VFKDIWVJ�WHU

6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. �������� ������
�������� ������ ��������$EVFKUHLEXQJ

���� ����%XFKZHUWH ������ ������

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

����

6WURPHU]HXJHU�+DXV�(&������ ���������� ������ ������$+.
*:*�3RRO $EVFK ������ �����������
���� ����� �����%:����� �����

3DQDVRQLF�:�����
:HLWZLQNHONDPHUD

������ ���������� ������ ������$+.
*:*�3RRO $EVFK ����� �����������
���� ����� �����%:����� �����

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

6XPPH ������$QVFK��+HUVW�. ������
������ ����� ������$EVFKUHLEXQJ
������ �����%XFKZHUWH �����

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

����

*:*�6DPPHOSRVWHQ����������� ���������� �������� ��������$+.
*:*�3RRO $EVFK �������� ��������������
���� �������� ��������%:����� ������

*:*�6DPPHOSRVWHQ����
�

6XPPH ��������$QVFK��+HUVW�. ��������
�������� ������ ��������$EVFKUHLEXQJ
�������� ��������%XFKZHUWH ������



2009 2010 2011

I. Freie Rücklagen § 58 Nr.7a AO

Stand 1.1. 9.885,86 ¼ 9.885,86 ¼ 9.885,86 ¼

Zugang 0,00 ¼ 0,00 ¼ 905,14 ¼

Abgang 0,00 ¼ 0,00 ¼ 0,00 ¼

Stand 31.12. 9.885,86 ¼ 9.885,86 ¼ 10.791,00 ¼

II. Zweckgebundene Rücklagen § 58 Nr.6 AO

Stand 1.1. 30.381,88 ¼ 37.006,52 ¼ 74.560,08 ¼

Zugang / Abgang 6.624,64 ¼ 37.553,56 ¼ 27.206,29 ¼

Stand 31.12. 37.006,52 ¼ 74.560,08 ¼ 101.766,37 ¼

Gesamtsumme (Finanzmittel 31.12.) 46.892,38 ¼ 84.445,94 ¼ 112.557,37 ¼

Entwicklung der Rücklagen 2009 bis 2011
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